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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
u. n Bee den 31. October, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 31. Oet. Wolffs Telegraphenbureau meldet: 
Ein an der heutigen Börſe verbreitetes Gerücht, Graf 
Bismarck werde gänzlich zurücktreten oder wenigſtens das 
Portefeuille des Auswärtigen niederlegen, wird von beſt⸗ 
unterrichteter Seite für unbegründet erklärt. 


LC. Berlin. 30. Oct. [Die franzöſiſche Armee⸗ 
Reorganifation] ſchreitet auf dem Wege, der preußiſchen 
ähnlich zu werden, Schritt für Schritt vorwärts. Wir haben 

eſehen, daß zu der großen ſtehenden Armee noch eine Art 
wehr, mobile Nationalgarde genannt, gefügt iſt. Jetzt 
folgt nun ein anderer Akt, der wiederum der preußiſchen 
Einrichtung entnommen ift, d. i. die Einführung der Civildienſt⸗ 
verſorgungsſcheine, die den Soldaten und Unterofficieren ge⸗ 
u. en, wenn fie 12 Jahre in der Armee gedient haben. 
orläufig find 7800 Stellen in der Verwaltung zur Verſor⸗ 
gung dieſer eivildienſtverſorgungsberechtigten alten Militärs 
geſtellt und wenn ein Bedürfniß ſich dafür herausſtellen ſollte, 
werden ſich wohl noch mehr finden laſſen. Da aber unter 
den 7800 Stellen, die der Maires, d. h. der Ortsvorſteher, 
Bürgermeifter und Schulzen ſich noch nicht befinden, und da 
die Regierung in Frankreich dieſe Stellen fill befegt und 
ſchon ſetzt die Gewohnheit hat, dabei in den kleineren Ort⸗ 
ſchaften vorzugsweiſe alte Militairs zu bedenken, fo ſieht man, 
daß in Frankreich zur Befriedigung der Sehnſucht nach Ei⸗ 
vildienſtverſorgung reichlich geforgt iſt. Wenn dieſes Syſtem 
= vollſtändig in Wirkſamkeit iſt, jo wird man mit dem 
Einſteherſyſtem, deſſen große Nachtheile man auch in Frank⸗ 
reich erkannt hat, vollſtändig brechen. Denn das Bedürfniß, 
eine gewiſſe Zahl alter, gedienter Soldaten im Heere zu haben, 
wird dann dadurch befriedigt werden, daß die Leute durch die 
Ausſicht auf Civildienſtverſorgung eine Reihe von Jahren in 

er Ar lic en werden. 5 
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Bienen bekommt, wenn er in die Armee eintritt und der Gi» 
vildienſtverſorgungsluſtige fie erſt erhält, wenn er aus der 
Armee austritt. Es iſt alſo der Unterſchied zwiſchen dem 
ränumerandozahlen und Poſtnumerandozahlen und der Staat 

eht ſich natürlich bei dem Poſtnumerandozahlen beſſer. Der 
Einſteher kann während ſeines Weiterdienens ſterben, oder 
ſeine Geſundheit einbüßen, oder kann auch ein Lüderjahn 
werden, der nicht weiter zu gebrauchen iſt. Daun hat er ſein 
8 4 Geld fort und der Staat hat nichts weiter von ihm. 
Wenn das aber einem Civildienſtverſorgungsluſtigen paſſirt, 
4 17 bekommt er eben nichts und der Staat verſorgt einen 


udern. 
[Leichenfeier Hildebrandts.] Die näheren 
Freunde des Verſtorbenen hatten erſt Montag Mittag erfahren, 
daß die Ueberführung der Leiche des verewigten Hildebrandt 
am Dienſtag erfolgen ſollte. In aller Eile wurde da⸗ 
von durch gedruckte Zettel den künſtleriſchen Kreiſen Nachricht 
* und nur wenige Stunden genügten, um eine wahr⸗ 
aft großartige Leichenfeier zu veranſtalten, an welcher ſich 
gen 300 Perſonen betheiligten. Mit den hieſigen Künſtlern, 
5 Bel Bildhauern, Architekten vereinigten ſich die Freunde 
und Be — des Verſtorbenen, zum Theil mit ihren Frauen, 
in der Aae des heimgegangenen Meiſters; um ſeinen 
bogeleiner letzten unvollendeten Arbeit (darſtellend 
einen Regenbogen über dem Meere in wunderbarer Farben⸗ 
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den Gefühlen der Genoſſen und + 
reunde des Verſtorbenen 
Ausdruck gab, dann wurde der Pa in den ee 


gehoben und, gefolgt von der M 
nach dem Stettiner Bahnhofe r 
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Aus Paris. 
Tage lang ſtrömender Regen verk 

feine abſolute Herrſchaft angetreten 925 Eee 8 
zum guten Glück lange gewöhnt, ſich den gaune A 0 
tenfionen eines Tyrannen zu fügen und ſich du 0 Ni 1 
ihren Amüſements ſtören zu laſſen; ja, ſich denf lb iche in 
id ſtlicher in die Arme zu werfen, je weni 8 
— 24 ben herab fühlen, und ſelbſt v3 befriedigt 
te 1 — im Taumel rauſchender Feſte, die Arnet 
eiten des Lebens zu . — lebt, athmet, 
arbeitet nur um zu genießen, bört Di Nen Stande, 
Geſchlecht, welchem Alter er ange u randung des 
gewaltigen Ringens und Strebens, das an dieſer Pulsader 
der Welt ſich concentrirt, fordert all ſeine Kraft heraus, da⸗ 
wit flegreich zu lämpfen um nicht vom Wirbel verſchlungen 
zu werden. Und der ſchaumperlende Giſcht, der ihn am Tage 
umbrauſt, den ſaugt er Nachts in Champagnertropfen in ſich 
ein und ſprudelt ihn in bonmots und 6tincelles d'esprit 
in die wögenbe, ſchäumende Licht- und Lebenswelle um ſich 
er. Der P lee, der da geſagt, das Leben vergeht wie 
1 te ein Pariſer geweſen fein, um gleichzeitig den 

Bert 1 iſt Schaum, definiren zu können. 
ieſer Schaum athmet den Duft der Poeſie und mag 
man über die Hefe auf feinem Grunde noch fo viel morali- 
firen, — auch der ſtrengſte Moralprediger kann ſich der ber 
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Wochenblatte „Chur - ; 0 
längſt einem hervorragenden katholiſchen engliichen Peer mit, 


ſtaltete ſich die General⸗Verſammlung der deutſchen Kunſtge⸗ 
noſſenſchaft ſodann zu einer Trauerfeier für Hildebrandt. Es 
wurde beſchloſſen, eine Ausſtellung aller Arbeiten Hildebrandts, 
ſo weit man ſie zuſammenbringen kann, zu veranſtalten und 
mit einer großen Gedächtnißfeier für ihn zu eröffnen. Ferner 
beſchloß man, die auf der Kunſtausſtellung befindlichen Bilder 
des Meiſters mit einer Draperie von Trauerflor und Lorber⸗ 
kränzen zu umgeben. Zu dieſem Behufe wurde gleich heute 
ein Decorateur in die betr. Säle der Ausſtellung geſandt, 
allein — der Vicedirector Prof. Däge verſagte die Ge⸗ 
nehmigung, zu deren Einholung der Maler Eſchke ſich zu 
dem Miniſter v. Mübler begab! 

— [Wagener] Der ofſiziöſe Correſpondent der „Schleſ. 
Ztg.“ ſchreibt: „Man faßt die Ernennung des Herrn Wagener 
zum Geh. Ober-Negierungsrat hier und da als eine Belohnung 
feiner Parteidienſte auf. Es iſt aber ei e alte Sitte der preußi⸗ 
ſchen Verwaltung, daß in jedem Departement der Centralregierung 
zwei Drittel der vortragenden Räthe den Charakter von Räthen 
jweiter Klaſſe bekommen. Da nun im Staatsminiſterium drei 
vortragende Räthe fungiren und der eben eingetretene erſte der⸗ 
ſelben Rath zweiter Klaſſe iſt, jo war es wohl natürlich, daß man 
auch den zweiten zum Rathe dieſer Klaſſe erhob, wie es der her⸗ 
gebrachte Uſus vorſchrieb. Wäre dies nicht geſchehen, fo hätte 
man darin ein Mißtrauensvotum erblicken können.“ 

— Vulkan] ſoll nunmehr allgemein für die Kriegs⸗ 

Dampfſchiffe mit Ausnahme der Yachten und der zur Sen⸗ 
dung nach außereuropäiſchen Gewäſſern beſtimmten Schiffe 
eingeführt werden. 
[Der Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Gerhard] im 
Miniſterium des Innern, welcher lange Zeit hindurch das 
Gefängnißdepartement bearbeitet hat, iſt auf ſeinen Wunſch 
penſionirt worden. (Kreuzztg.) 

Brieg, 27. Oct. [Mahl- und Schlachtſteuer.] 
Von der Königl. Regierung zu Breslau iſt an den hieſigen 
Magiſtrat die Frage gerichtet worden, ob die Aufhebung der 
Mahl- und Schlachtſteuer am hieſigen Orte gewünſcht werde, 
und welche andere Steuer⸗Erhebungen alsdann an Stelle 
jener hier einzuführen ſein würden? — Die Stadtv.⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte jedoch heute der Anſicht des Magiſtrats 
bei: daß die Aufhebung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer für 
die hieſige Stadt nicht zu empfehlen ſei. Man verkannte 
keineswegs die begründeten Einwendungen gegen die Beibe⸗ 
haltung der erwähnten Fe aber die hieſigen Verhält⸗ 
niſſe ſeien der Art, daß die Beſeitigung der Schlacht⸗ und 
Mahlſteuer mit ſehr bedeutenden Schwierigkeiten verbunden 
ein würde, und glaubte man, alsdann dieſelbe nur durch eine 
edeutende Erhöhung der allgemeinen Einkommenſteuer er⸗ 
ſetzen zu können. Br. Z.) 

eſterreich. Prag, 28. Oct. Sicherem Vernehmen 
nach hat die Statthalterei den in Wien erſcheinenden Blättern 
„Politik“, „Hlas“ und „Zvon“, in Conſequenz der verfügten 
Einſtellung derſelben für Prag und die Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaften von Smichow und Carolinenthal, den Poſtdebit ent⸗ 
ogen. — Der Univerſitäts⸗Rector Schulte verbot den Ver⸗ 
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daß Erzbiſchof Manning und Biſchof Ullathorne bald den 
Cardinalshut erhalten werden, und daß die ſchottiſche Hie 
archie mit Nächſtem wieder bergeſtellt werden ſoll. In dieſem 
Falle ſei James Laird Batterſon (ehemaliger Pfarrer von 
St. Thomas the Martyr in Oxford) zum Erzbiſchof von 
Glasgow und Primas von Schottland auserſehen. 


Rußland und Polen. A* Warſchau, 30. Oct. 
[Gewerbevorſchriften. Erwerbsſteuer. Aufhebung 
der Finanzabtheilung.] Ich ſchrieb Ihnen vor einiger 
Zeit von den neuen Gewerbevorſchriften, aus denen Niemand 
klug wird, und von der damit verbundenen neuen Erwerbs 
ſteuer, die warhaft erdrückend iſt. Bei der nunmehr zur Aus füh⸗ 
rung gekommenen Einführung der qu. Vorſchriften und der 
Eintreibung der Steuer ſtellte es fi klar heraus, mit welcher 
Unkenntniß der Verhältniſſe der betreffende Ukas ausgearbei⸗ 
tet wurde. Da werden 3. B. kleine Speiſehandlungen in deu 
abgelegenfen Straßen Warſchaus, die den Beſitzern kaum 
ein trockenes Stück Brod abwerfen, als „Läden“ zur Ent⸗ 
richtung einer Steuer herangezogen, die den Geſammtertrag 
ihres kleinen Geſchäfts überſteigt. Eine Folge davon iſt, 
daß gar viele Inhaber folder kleinen Handlungen, wie z. B. 
kleiner Antiquarien, Speiſekrämchen, Kreideverkaufſtellen 
u. ſ. w. ihre armſeligen Geſchäfte haben aufgeben müſſen, 
und es bleibt ihnen nichts weiter übrig, als den Bettel⸗ 
ſtab ergreifen. Bei der Eintreibung der neuen Steuer 
iſt übrigens der den ruſſiſchen Behörden eigene Mangel an 
Berückſichtigung des Publikums in vollem Maße zum Vor⸗ 
ſchein gekommen. Es iſt nämlich für ganz Warſchau nur 
eine Einzahlungskaſſe eröffnet und für die Einzahlung ein 
unglaublich kurzer Termin (bis Ende d. M.) geſetzt worden, 
geiſternden und lebenden Wirkung des perlenden Champagners 
nicht entziehen. Doch genug der poetiſchen Anſchauung des Pa⸗ 
riſer Lebens. Mein Bericht gilt eigentlich ſeiner realen Seite. 
Die Ruhe, die die Ereigniſſe in Spanien in etwas geſtört, 
ſcheint jetzt überall zurückzukehren. Beſorgte Mienen glätten 
ſich, und die Viſagen der Banquiers, die im Anfange voriger 
Woche wie die Sommerfonne ſtrahlten, haben wieder ihre 
gewöhnliche Undurchdringlichkeit angenommen, während wie⸗ 
derum die Baiſſiers ein wenig an heiterer Gemüthsſtimmung 
gewonnen zu haben ſcheinen. Die Kühnſten haben ihre Po⸗ 
itionen wieder aufgenommen, obgleich die Hauſſiers uner⸗ 
chütterlich bei ihrem Glauben beharren. Man kann ſagen, 
es herrſcht Waffenſtillſtand an der Pariſer Börſe; man be⸗ 
gnügt ſich, ſich gegenſeitig zu beobachten. Die Einen hoffen, 
was die Anderen fürchten, c'est-à-dire die Wirkung der be⸗ 
vorſtehenden Liquidation. ; 

Die Mode, dieſes vielfarbige, ſchimmernde weſenloſe 
Ding voller Capricen wie eine Theaterprinzeſſin, und doch 
in 55 ſouveränen Macht Beherrſcherin der ganzen Welt, 
regte ſich auch wieder beim Beginn der Saiſon. Einfachen 
Haartouren und Niro Hüten neigt fie ſich huldvoll zu, 
während ſie das Chignon und den chapeau- bibi dem totalen 
Untergange weiht, d. h. bis der Zeiten Rad ſich gedreht 
haben wird und Altes als neu wieder erſtehen kann. Da⸗ 
geweſen ift ſchon Alles einmal auf der Welt und kehrt wies“ 
der — nur Iſabella nicht auf den ſpaniſchen Thron. 


nach deſſen Ablauf eine Contraventionsſtrafe beſtimmt iſt, die 
das Dreifache der Steuer ſelbſt beträgt. Nun drängt ſich 
natürlich Alles in die einzige Einzahlungskaſſe, wo wirklich 
Lebensgefahr vorhanden. Die Hunderte, die den Saal füllen 
und beinahe den ganzen Tag darin ſich befinden, gedrückt 
gepreßt und nicht im Stande, ſich von der Stelle zu 
rühren, erfüllen denſelben mit einer ſchauderhaften Luft, 
und iſt es ſelten, daß Jemand, namentlich von 
älteren Perſonen, aus dieſem Orte ungefährdet herauskommt. 
Ich höre jedoch, daß der Präcluſionstermin vorgeſtern auf 
weitere 2 Wochen verlängert wurde. — Das polniſche Finanz⸗ 
miniſterium iſt bekanntlich mit Aufhebung der Autonomie der 
polniſchen Finanzen im v. J. ebenfalls aufgehoben worden. 
Eine „Abtheilung des Kaiſerlichen Finanzminiſteriums“ blieb 
hier, die freilich bei abſoluter Abhängigkeit von Petersburg 
alle finanziellen Angelegenheiten im Königreiche concentrirte. 
Nun iſt es beſchloſſen, daß auch dieſe „Abtheilung“, die immer⸗ 
hin eine Centralbehörde für Polen iſt, binnen 6 Monaten 
aufhört und die Finanz Angelegenheiten jedes der 10 Gou⸗ 
vernements des „Weichſellandes“ von der betreffenden Guber⸗ 
nials Regierung geleitet werden fol. Dieſe Regierungen haben 
ſich in Allem direct nach Petersburg, durchaus nicht nach 
Warſchau, zu wenden. : F 

Italien. Turin, 29. Oct. Die Kammer wird am 24. 
November eröffnet werden. Nach der „Gazzelta di Torino“ 
iſt ein Geſetz zur Beſchränkung der periodiſchen Preſſe in Vor⸗ 
bereitung. 

Spanien. Madrid, 30. Oct. [Tagesbericht.] Die 
proviſoriſche Regierung iſt von Holland und von Belgien 
anerkannt worden. Die Municipalität hat die Berathung des 
gegen die proviſoriſche Regierung beantragten Tadelsvotums 
vertagt; der Antrag wird wahrſcheinlich zurückgezogen werden. 
Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht ein Decret des Finanz⸗ 
miniſters Figuerola über die Eröffnung der Subſeription auf 
eine Anleihe von 2000 Mill. Realen effectiv, welche in Form 
von 1,250,000 Schatzſcheinen à 2000 Realen aufgenommen 
werden fol, Diefelben ſollen jährlich 120 Realen Zinſen 
tragen, zum Courſe von 80 % emittirt und in 20 Jahren 
amortiſirt werden. Zur Amortiſation ſollen jedes Jahr 125 
Mill. verwandt werden Die Regierung wird vor Ablauf 


des erſten Semeſters bei der Bank von Spanien eine genü⸗ 
gende Summe als Garantie für die Zmszahlung und Amor⸗ 
tifation während der erſten Semeſter deponiren. Die Subcrip- 
tion wird vom 11. bis 25. Nov. bei den Finanzeommiſſionen 
in Spanien, ſowie in Paris und London ſtattfinden. — Der 
Herzog und die Herzogin von Montpenfier haben beträchtliche 
Familien der zahlreichen 
(N. T.) 


Summen Geldes nach Bejar für die 
Opfer des 28. Sept. geſandt. 


hinauszuſchieben, er 


hauſes ſtattgehabte „Bürgerverſammlung“, zu welcher die⸗ 
jenigen Wähler der 3. Abtheilung eingeladen waren, „wilde 
„„ſelbſtſtändig““ Candidaten für die Stadtverordnetenwahlen 
aufſtellen“ wollen, war von ca. 50 Perſonen beſucht. Es 
erhielten bei der engeren Wahl die Maiorität und werden 
als Candidaten dieſer Verſammlung aufgeſtellt die Herren: 
Kaufm. G. F. Schmidt (Fiſchmarkl), Kaufm. R. Miſchke, 
Apotheker Helm, Tiſchlermeiſter Brinkmann, Tapezier 
G. Karl, Brauereibeſitzer F. Durand und Kaufmann 
Ed. Kleefeld. (Ausführlicheres in der nächſten Nummer. 
Sr Borgeitern fiel 1 Gewinn von 15,000 % auf No. 12 

bei Grähl in Breslau, je 5000 / auf No. 23,766 bei Reimbold 
in Köln, 38,268 bei Delbermann in Bonn, 73,570 bei Heygſter 
in Königsberg. { : 

— [Dementi.] Die vor Kurzem durch viele Zeitungen 
gelaufene Notiz, daß „diejenigen Perſonen, welche in Oſt⸗ 


Drum freut Euch des Lebens, 
Da noch das Lämpchen glüht, 
Pflücket die Blume, 
Eh' fie verblüht, elde fü 
— denkt Frau Eugenia und bereitet für den Winter Feſte 
vor, die an Glanz und Theilnehmerzahl Alles bisher da⸗ 
geweſene übertreffen ſollen. Die hohe Dame machte vor we⸗ 
nigen Tagen von St. Cloud aus einen Beſuch in den 
Tuillerien um ſich vom Oberhofmarſchall, Baron La Ferriere, 
die Liſten der Einzuladenden vorlegen zu laſſen und zu 
ſtreichen, zu wünſchen, zu genehmigen. Alle Geſandtſchaften 
ind um die Liſten ihrer hoffähigen Landsleute in Paris er⸗ 
ucht worden, damit den Hoffeſten kein Stern entgehe. Von 
einem verfehlten Attentat auf den Kaiſer, von dem deutſche 
Zeitungen ſo viel fabeln, kann keine Rede ſein. Der Herzog 
von Caumont-Laforce wurde auf der Jagd durch die Unge⸗ 
ſchicklichkeit feines Dieners verwundet. Voild tout! Der 
Kaiſer befand ſich bei dieſer Jagd, aber fern dieſer Gefahr: 
Der J o befindet ſich ſchon beſſer — ſein Diener auch. 
icht unintereſſant iſt, die Thätigkeit zu betrachten, die 
Se laiſ. Majeſtät bei einer Treibjagd zu entfalten geruhen. 
ren erlegten dieſelben bei der letzten Jagd bei 
romanville: 11 Rike, 13 Haaſen, 57 Kaninchen, 143 Fa⸗ 
ſanen, 2 wilde Hühner, 10 Rothhühner, 17 Perlbübner, 
1 Mäuſefalken und 4 Silberhähne; zuſammen 248 Stück. 


echt, ihr ER bis zum vollendeten 23. Lebenstahre 
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ollftändiger r über alle t der Cloake verknüpften Unan⸗ ! fonen gerettet. 


eußen baare „Nothſtandsdarlehne“ empfangen haben, jetzt 
8 oft 1 auser 8 Eee Gift uns — 2 Wes ſche 2 ding, welches 


zur Zahlung der nunmehr fälligen Zinſen aufgefordert wer⸗ 
den und daß eine ne nach acht Tagen die 
gerichtliche Einklage zur Folge hab en werde“, m nach den 
vom „Bürger⸗ und Bauernfreund“ eingezogenen kundigun⸗ 
gen falſch; es ſollen die Zinſen am 1. April 1869 abgezahlt 


9 Perſonen ſind leider ertrunken, ze 3,6 
von ihren Ankern losgeriſſen und ſpurlos verſchwund wund 1815 
bien, he wiſchen dieſer dan und dem gegenüber nat Neſlande “ 
ee U She dee des Dechantho 
ie im Hofraume de 
Enns 3 be nden u zwei bochſtämmige Ae dn 10 ek 
dieſem Jahre nicht nur zum zweitenmale blühten, ſondern + 


außerdem den ungemein großen Vorzug der Drainage des Bodens 
unſerer Stadt hat, dagegen bat es den A 0 großer Koſten, 
ohne welche ja aber nichts Gutes zu erreiche 0 

Sehen wir, ob dieſelben zu erſchwingen ſind und vergleichen 
ſie mit ne jetzigen Unkoſten. 


werden, auch das Capital, wenn es nicht auf länger bewilligt Früchte trugen. 
nachgewieſen, dürften die Koſten für Abfuhr der 
2 — Cloak ner er Trummen, Belegen berfelben ro Jahr Peters burg, 25. Oct. [Ebbe] Der 9 und der Kron⸗ 
Zur Waſſerleifungs- und 3 sfrage. an e e ee De 9 (— 5 — men ne ben, 5 — Te 
n dem erſten Artikel war nachgewieſen, daß die Koſten 15 „dazu dürften . entare nz nor 
die Waſſerleitung der Wohrigeinlichteit noch d be⸗ benugeg An TR; de 1.89, 9 % 0 nalen 1 X Altuifjen a plötzlich der ee um 
tragen würden pro Haus . s 6 *. — Su. 15 Er transport des andern Bases da ber Orchlrl Ho viele Schiffe im Pa: Zu ten: und —. 
mit der Ee im Hauſe FR 8 18 1 Een nach den Küchen, Eimer ꝛc. . — | ber normale W A 5 ra rsa f 1 505 a 1 
anzen pro Jahr — C bt 15 3 5 
Ohne Canaliſation kämen hinzu drs ech ür den Hege eig e en ae ae des Windes ſchlug während diefer 
für Abfahren der Cloake pro Jahr 4 r den Miether, welcher mit den Trum⸗ 
G nen er gan — S* men nichts zu thun hat, ca... 2. 7 — . Briefkaſten der Nebaction. 
für Unterhaltung der Dummen und Reint- Dagegen würden nach Ausführun der Baferleitung, wie die „, 55 ee der But al e bebe 
RETTEN on na er Herr Verfa ift über die Paſſage am Fiſchmarkt ꝛc. 
für la mit Dung u. Abnehnen deſſelben — 2 0 x e a manse 1 alenn wird gebeten, uns jeinen Namen anzugeben. 
macht pro Jahr. . I | ausreiden ſich die Rechnung folgendermaßen ſte fe Ehifft-Nahricten. 
Koften der Waflerleitung . 000 — Angekommen von Danzig: In Shields, 27. Drtober: 


Die Nachtheile des jetzigen 1 Kelle der Trummen und 
der durch Grundwaſſer feuchten Keller ſind fo oft rare 
und jo bekannt, daß es keines Wortes mehr darüber bedarf. N 

darüber iſt man nicht einig, ob die Canaliſation Wehe Nach. 
theile heben? ob nicht ein Abfuhrſyſtem nach einer andern wie 


Aufs der Quellen (welche Summe 


50,000 „ — 


hoffentlich nicht erreicht wird). . October: Hoffe 


Sweet Home, Jörgenſen; — in Udbyhöi, 18. 
nung, Duit. 
— Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Damig. 


Metorologifge © 77 7 vom 31. Orteber. 


17 ka fü Ines vorzuzieh 2 ut ee werd mon RER ar 35 — 

i ach ſorgfältiger Erwägung viellei r die Canaliſation . en g 

%%% ee | > Mia fe endnum „.. 7000 2 oz, | Cam dam e % Em, 8 HN mem 
ſi 4 1 r {3 73 . 

Eee 555. be, malen De, 5 — = ame vo ab für anlage Aufgaben an ‚150,000 % — W | 6 Dan; 335, 5, WW mäßig, — En 
urch, daß bei Anna ee ; ; trübe. 

Wiebe ſchen Syſtems diefelbe zur 9 der vollſtändig un⸗ Mfaſtern ſtatt 100,000 nur. . 50,000 Ag — 9 F eh 336,2 56 N mäßig 10 

fruchtbaren Sandflächen zwiſchen Weichſelmünde und Heubude 6 —— 336,6 28 W ſchwach bei 15 

1 925 5 bie dend wie e unferer. Umaraa 12 5 Putbus 349° 24 DB mäßig wol Mes. geht 

auf einige Befiter in Zigankenberg keinen Werth auf. diefelbe | 5% Zinſe·n. f 

legen, da dieſe im andern Falle bieſelbe erne abholen würden, jährl eren Der ee 6 Berlin 336,8 48 .W mäßig trübe, Mi 

wie es in einigen andern Städten geſchieht. di 84 e ee ſtatt nach Wiebe 5700 3% . 7 asl 339 

der Stadt wird aber auch die Erhaltung der Geſun ap n erſte 7 * 220.0 ar: 

Linie, die Befruchtung des Bodens in der er Stadt in Das ochen ab vorausſicht⸗ ensbur 1 6,3 SW 

die a alle ae . and ben den dab ui en lich Unterhaltung 85 7 Petersburg 3350 0 3 8 

in o erüche von den Weichſelmünder Sand⸗ ' 

üchen bis hieher tragen werden, iſt kaum gegründet, als die Brunnen 1866 . 3300 7 belder 339,7 boble Ser. 


Re i 


do. der Trummen 


5 Cubikfuß Waſſer auf 1 Cubikfu Cloak bei drei 


erdünnung, ( 
Cubikfuß Waſſer pro Tag und Kopf) der Cloake, der jene Waſſer 


* 2 750 
für in ſtatt früher alle foge- 


A nur 3500 . 8000 ſcheint Aae als ob von gewiſſer Seite alle 
Sen bear ere ir ne e ae de e ee e gate e en e ct mn 
20 ſtatt früher 6900 

3 an e Kal mbar ee an 0. 00 1 350 e e . 
allerdings durch ein Abfuhrſyſtem, wie es der Hr. Stadtbaurath bleiben 58,000 . — . wohl Aerzte als Laien, welche in Anerkennung oder aus 
Licht in feiner mit fo unendlichem Fleiße ausgearde eiteten Broſchüre oder pro Haus da ch bei 4000 15 555 it ihr Lob öffentlich ausſprechen, werden als beſte chene Sold 
angiebt, abgeholfen werden; und hat dieſes das große Verdienſt, Häuſern j 14 * 15 M — e bezeichnet, — kurz man ſcheut oft ſich nicht, ſelbſt das N 
daß es der Stadt einen jährlichen Gewinn von giebt, da Rollen * Erridikung im "Haufe a ammen und mit der l auf eine empörende rt und Weiſe 
uon 50000 5. wee Project einen jährlichen Koſtelzuſchuß FF 1. 15 „ Ahnen begegne ale en ee rt der vielbe⸗ 

Es ſtellen ſich indeſſen zwei gewichtige Bedenken gegen eine dagegen jetzt wie oben im 1 „ — „ | In Herifau, Kt. Appenzell, Schweiz, ungeachtet dieſem ad 
Latrinen⸗Anſtalt ein. Einmal würden bei Einrichtung derſelben mithin mehr wie jest 7 0 Tauſende von „geugni en aus allen und jeden Ständen über deren 
unſere alten Trummen und auch einige ſogenannte Faulgräben er uni tt e Wirkſamkeit zur Verfügung ſtehen. 


Ein Betrag, welcher es gewiß Beech Sachverſtändige en oder da⸗ 
bei beſonders Intereſſirten zur Pflicht macht, die 7 
in nähere Erwägung zu ziehen, da dieſe Arbeit eines Bien durchs 
aus nicht das Recht der Bolftänbigt feit für ſich in Anſpruch 
nimmt, und wird der Verfaſſer es dankbar anerkennen, wenn er 


vorzügli 
1605 ft freilich wahr, daß auf dem Gebiete derartiger Mittel 
das Empfehlenswerthe vom Gerin 55 oft ſchwer zu unterſcheiden 
iſt. — Wir nehmen hadeß keinen 1 beim ſo R * Vor⸗ 
kommen von 1 die bekanntlich einen ſehr 
ſchmerzvollen 1 LARA haracter annehmen, di vor- 


beſtehen bleiben müſſen, weil fie zur Entwäſſerung nöthig find; 
in dieſem Falle würde aber eine 1207 Anzahl Perſonen es vor⸗ 
ziehen, nach wie vor die Cloake in die Trumme au entleeren, 
weil diefes ihnen viel bequemer fein wird, als ſich die Ausgabe 


für die dazu vorgeſchriebenen 4 e zu mach chen und dieſe an den 


dazu beſtimmten Ort in vorgeschriebenen Zeit bringen auf etwaige Irtthümer aufmerkſam gemacht wird. treffliche, total unſchädliche Mittel allen Bruchleidenden wärm⸗ 
T aſſen, al eine Lenke 155 Beh e run We x Ungebör börige | Nur die aifation 9 daß wir e. 55 ober lang ll u eier. — ig Salbe kann in as en zu 18 20 A 
keit, es jeht ja fe Ding der Unmöglichteit üt. en! a oll diejelbe | ſowoh be m Grfinder biret als bei den befannten lederlagen ber Re 

Be a5 doch jetzt mehrere Leute, Men rt | en wo |" zogen werden.“ r 
unbekannt iſt, ohne daß ſie die Strafbaren ermitteln ann iter 5 


Scharfrichter die contractlichen Summen, ohne ihre 
liefern, weil es zu unbequem ift auf denſelben zu warten. 
ga an den wenigſten Häuſern die für die 

loake abholenden 2 7 zugänglichen Behälter anbrin⸗ 
gen laſſen; man faſſe nur die Langgaſſe, Hunde⸗ und Neben 
ge abgebrochen | find, und die 


weiſtens dürften 
die 


bort in die Augen, wo die Beiſch 
Schaufenſter Er bis auf das 
Verbleib von bei 80,000 N 


det 


keiten liefern; 
Des infection der tä 


die geruchloſe Ausfuhr erreicht wäre. 


Bekanntmachung. 


ttoir gehen. — 
Menſchen jährlich produeirten 800 
ruthen Unrath würde ebenſo wie jetzt ſeine gewalti 
eine Beſchüttung mit Erde nach erfo 
lichen Ausfuhr aber aus Mangel an w 

ſamer Controle ebenfalls nur frommer Wunſch bleiben, ohne daß 


en Schw ein 


loale abzu⸗ 


eee be beer 


cc 10 "fehle 0 
en 
de ae wiel 9159 1 


war 
= e, Viele n beim Leſen ermüdende 


Vermiſchte 

— 45 aus Seenoth.] Sie deutſche Geſellſchaft zur 
ung iffbrüchiger hat in 155 letzten Generalverſammlung 
Bao efapt, nicht bloß für die an den deutſchen Küften 

4 — enen Hilfsleiſtungen, ſondern auch für Rettungen, die von 
beuff en nel aus vollbracht find, Auszeichnungen und Ehren⸗ 
ach 50 verleih * Die Reitungsſtation auf Wangerooge hat 

mit ihrem Nerd sboote von 5 = iffen 1: 


deuts 


er ſchlie Bliche 
Adam 


ter 171 17 Das 20 


+—X: 
für jeden Geſch 


Schnell es ur chtig 1 
it eine unabweisliche n für bei $ 
äftsmann; aber bei den oft ern 2 ver 
wickelten 1 des Lebens an unſere Rechenkunſt reicht 
unſere Schulweisheit 
nach einem ee 
den beſten empfehlen wir Allen auf das 
es Allgemeiner deutſcher Rechenlehrer 
. Böhme, dem Verfaſſer derßweit verbreiteten 5 
Bogen ſtarke, bereits in 3 Auflagen erſchienene Buch 
toftet nie 1 Bor und i 


55 h) 


ee 


äufig genug nicht aus, ſo daß wir uns 
reunde umſehen. Als einen oh und 
Wärmſte den „ 


nk if in Danzig bei Const. Ziemssen, 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 11. und Sonnabend, den 


Regelmäßige Poldanoſſchifſahrt 


BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


Zur Wahl von fünf Abgeordneten und fünf 
Stellvertretern der Gewerbeſteuer⸗Claſſe E (Flei⸗ 
cher) Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für 
as Jahr 1869 haben wir einen Termin auf 


14. November er, Vorm. 9 Uhr, ſollen in dem 
Shen Auctionslokal, in dem Kaufmann 
Kirſchenſtein ſchen Haufe, unter den hohen Lau⸗ 


den 9. November c. unden Bremen: ' Bon Uewpork: Von Bremen: Von 1 0 Düben e ee Stahlwanten, als: 
Vormittags 11 Uhr, 2 5 . 15 2, = November 15 Decbr. 55 ie * A eebr. 875 e eſſer, 55 
III. Gesc Bur „vor Herrn eu u . 7½ große und 5% D 
e angeſetzt. 58 8 D. Mhe . n er D. America 1 " 7. Jan. 1809. ſcherren n, wen Eee 


8 — — er 


8 10 
Wir laden zu demſe en die 1 5 im ; 7 Diegemeifer, 


n Gewerbeſteuer⸗Bezirk wohnhaften Flei⸗ Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Vienſlag, 


cher unter der Verwarnung vor, daß gegen die von Newpork jeden Donnerſtag 1 oße Schneiderſcheeren, 
Ausbleibenden angenommen werden 225 fie | Paſſa 5 auf Weiteres; Erſte Cajüte 165 Thaler, boeh Gajüte 100 Thaler, wasch die utzend Raſirmeſſer, 
ele, den Beſchlüf A 15 1 555 8050 15 15 Tha 2 1 0 Baae Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plaz i : 5 chmeſſer, 
anzig, den 22. October nge aler. ’ en Scheeren, 
er Mogiftrat. Fracht 20. mt 18 ehe . 40 Gbf. Bremer Maße. Otdinalte Güter nach Webereinhunft: | 6 0 


2 doppelſ nee de. Ülegemefe, 
— einſchneidige Wiegemeſſer, 
6 Stück Schuſt A a 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton 3 


A Bekanntmachung. 
Zur Wahl von fünf Abgeordneten und fünf 


Stellvertretern der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe Littr. C Von Bremen: Von Baltimore: Von Srenen: Von 1 bone 12 . Drabigenebe und 120 Eiebs 
Schank., Sypeiſe, und Gaſtwirthe, Garköche, 5. Hallimore 1. November I. December. D. Baltimore 1. Januar 1869. 1. Februar 186 
Vermieter möblizter Zimmer und Conditeren) b. Selin ee Januar 1869, | D. Serlin 1. Fibr. 186 ‚Dar ned; an den mende gegen gleich baare Be⸗ 


verkauft werden. 
arienburg, den 28. October 1868, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung. 


Au gebot. 


Ferner von Kremen u. Ballimore jeden Erſten, von Southampton jeden A zahlun 


der unter 
ife un auf Weiters: Gajtte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert, An 
Paſage pe 0 N allen Aab bie it, Saul 5 Thaler. be 
Fracht bis auf Weiteres: E Amit 15 90 rimage per 40 ubiffuß Bremer Maße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer ii das 
Jahr 1869, haben wir einen Termin au 
den 10. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in 3 5 0 Bureau vor Herrn 
Seeretair Lohauß angeſetz 
Wir Loben zu demſelben die ſämmtlichen 


usgehend und a Southampton und Havana anlaufend: fmann Fr. Wilh. v. Frangind 
Mitglieder der Steuer⸗Klaſſe unter der Verwar⸗ 9 Bremen am 11. November. Dem Kau 
mung vor, dab gegen bie Nushisibenben ange | Wehe weiße nad Hegg und dare elsa: gelt Gaftie 200 Thaler, weite Gajtte ge it eine uam bel doc ont Sant 
ber gesch a 1 fie treten den Beſchlüſſen 7 > 2 1 * uit $ Sroner Maß 500 1 lr. au das Kant Er e 
der age per ubilfu 

a 
ändiſche 1 owie anmeifun 93 ebli Ne 0 0 
Privat- -Fntbindnn 6 Auſtalt. Die Dir äh des Norddeutschen Lioy Lloy 7K. — e Bine ae a 

* 5 „ 1 
Ein verheiratheter und b 1 1792 Arzt, zur e 4. 8 5 alte Ae rüche machen zu können 922 uud 


ae eis Crüſcmann, Directer. . rr 
irte A Für vorſtehende Dampfer iſt zu feſten r 11 85 0 0 1 
nirte ne von Nobert Sydow 1 


e ee eee ‚np on] RODELN. Do oc anzöſiſche ehh 90 


Naber Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte Ferlbellt und bündige Schiſſs⸗ Conträcte schließt ab, der von der Königl. Königl. 
Regierung conceſſionirte Benedalöfgent 


Leopold Goldenring in Holen. 


daher aufgefot 75 ſich ſpäteſtens im ee 
den 7. Januar 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 
im Aer Gerichtsgebäude, Terminszimmer 
No. 14, vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter 
Aßmann zu melden, widrigenfalls er mit ſei⸗ 
nen Rechten unter Auferlegun Still⸗ 


gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thürin ens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Hille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändi 
eingerichtet. Die frengfte Verſchwiegenheit un 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen mach gg — Abreſſe: Bi R. R. poste. 
restante frel. frei. Weimar (41517) 


ſchweigens präcludirt und die 2 ver 


(2807) lungsanweiſung behufs neuer . un 
itär. Püda jun a a e dae 
Das s mil isch, Berlin, dagen Die vielfachſt Fee ee * ür A 5 10 b gur 85 (1383) 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell] lieb @turgenegoer n an, Schweiz, kann in 1 x nig adt⸗ u tis 
te Penſion. Neue täglich auf nder direct bezogen werden als auch 75 theker Schleusener in Danzig ericht. 
> Schon über 1506 vorbereitet. 4407 A 14. (1608) 1. Abtheilung. 


Ale Arten Muſterzeichuungen ſowie Nas 
meuſticken und alle andern feinen Sticke⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 


: 5 f 7 reien werden ſauber und billig ausgeführt, drit⸗ 
KhlzKreisger che zu Dr. Stargard, iſt Den eine große Pad in Menschen, 955 de 5 man hunge Sn engen ten Damm No. 13. 9 au geführ 
. 6 einer blühenden Kra pers von einer kahlen Platte entſtellt werden echt ſag 1 Mauſe, W „ Se 
e . en g Bren feen man, gäbe es doch ein Mittel dem Haupte 5 Schneck 47 ‚ und die atier, Franzosen Glatte 0 
11% IE 
„Kräuter de GlHeveux, n nder ; in, 5 ; untie. e m a 
Noe. 20, abgeſchätzt auf 7213 87. 27 n 2K. Tauſende von Belobigungen und Anerkennungen über die heilkräftige Wirkſamkeit dieſes 1 e zur Vertilgung eee 15100 


ufolge der nebit Hypotbetenſchein und Bedingun⸗ N e ) enn ; ' 2 } 1 
— dien EIL einjufehenben Taxe fol Balſams find eingegangen, ſo daß kein Zweifel mehr 0. walten kann, daß dies das ei 201885 2 ilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 


Mittel gegen die Kahlköpfigkeit iſt. . Nee jäger, Heilioegsiſtgaſſe 60, yis-A-vis s. Gewerbeb. 
am 19. Pars 1869, . Das General-Depst für Danzig und Provinz Weſtpreußen befindet ſich nur allein dei 15 Die Maß Ain, Waeierfabek 
Vormittags 11 Uhr, Franz Jantzen Droguens, Parfümerie⸗ N . Hundegaſſe No. 38, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 4 A Ecke des Fiſcherthors, vis-a-vis der Matzkauſchengaſſe. . 


olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 


von 
C. F. Meissner & Sohn, 


Gläubiger, als: die Altſitz Martin und Su: 2 in Naths⸗Dämnitz bei Stolp i Bommei 
anna, geb. Baſſowska⸗Jaeckel ſchen Ehe: j ß ch ch ef >: Düninig bei Stolv . mern, 
„„ Sn me Ye Mita || > CAR der Aachener Schwefelbüber .. de e er 
= 0 ra 3 Dr. Scheibler 5 gain u DEREN Schwefelſeife bei Sinan ben, e 6 0. 
en Kaufgeldern Leſgechigunn ee 1 — 5 ihre Di.ieſe Fünftlichen Aachener Bäder erſetzen nach vielährigen e die natürlichen. . wird augenbliclich geſtillt durch 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerlchte anzu⸗ Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht, Drüſen und Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, | ee; Pr. Gräſſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
melden. (1556 sie Wh. kropheln, en erkurial⸗Siechthum, Bleivergiftung, Hämorrhoiden, ſowie die ver⸗ b à Flacon 6 Sgr., acht zu haben 


- Arten von Haut- und Nervenkrankheiten, welche durch dieſe künſtlichen Aachener Bäder | %, f in Danzig: bei Alb. Neumann 
- kothwend iger Verkauf. N in ſolchen Fällen noch gründlich beſeitigt wurden, % alle anderen Mittel erfolglos ges BE san ST 
waren. Ser . . 5 
Königliche Kreiögericht zu Schwetz, Sor ee nude Sinmeifung 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 22% Privat⸗Entbindungshaus 
5 5 r ⸗Anwei 5 31. f Discreti 117 

3 Rudolf e Mans, in ‚Danzig, bei Herrn Apotheker Secker, Breitgaſſe No. 15, und Herrn Albert 5 e e * 15 9 

n un junior ge „Langenmarkt No, Ba 
ee n dune en un) Bebingun, . Anſtalt für künstliche Badeſurrogate Keine Hämorrhoiden, 

gen in der Regiftratur III. einzuſehenden Tare, fol bei W. Neudorff & Co. in Königsberg . P. keine Verſtopfung 1005 

am 4. Februar 1869, NB. Da es nicht felten verſucht wird, ungez DIE oder ähnlicher Bezeichnun * uhr. ien esd iie di den ac u 35) 

' Vormittags von 11 Uhr ab gen reſp. Fälſchungen unſerer künſtl. Aachener Bäder zu verbreiten, wobei man ſich ſelbſt an J. H. Bock in I. arge 1 me 11 

an ordentlicher Serichteftelle fubhaftirt werden. beſcheut hat, unſer auf den Gefäßen befindliches Be auf das Täufhendfte nadzuahmen, ſo Kr: ni. Salfucht hellt Hroving) 

Me e lee md dit u (roh De a ers al cu Dichten, l e ie hau, Biber ba | SRTAMPE: mer cn s Epilepft. 

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion der Name des Kſnders, Dr. Scheibler, ſowie unfere Firma. befindlich ift. a 452005 Boedeker, Köpniterſtraßr. 60, Berlin, zu bezie⸗ 


Langenmarkt No, 38. (237) 


eſtens in dieſem Termine zu melden. — m 39 5 565 
2 . dem Aufenthalte nach unbekannte 9 5 
Bläubiger, als: die Jacob und Eufroſine ge: 
vorne Ziebarth Nagoß'ſchen Eheleute, die 


e Lungenſchwindſucht u: 
heilt durch eine bewährte Curmethode Dr. 
erte lc. Berlin, Leipzigerſtr. Ya Zu 


— 1 ene ßeleute 55 2 1 1 5 a briefl (1599) 
ziska Kiempska werden hierzu öffentlich vor⸗ T. R. Krüger, 222 en u 
elaben. _ ne aug den rer Pitftädt, Graben Re, ? — 10, Antiſeptiſches Waſchwaſſer. 
n ene e empfiehlt Trepvenftufen, Möhren zu Nach Vorſchrift des Herrn Geb. Sanitäts, 
Su e de meren Waſſerlchungen in alen Dimen | tathes Dr. Burow, zur gefahrloſen Beſeitigung 
8 ben Kaufgeldern B Subont ſuchen baben Fern / fionen, Brunnenſteine, Pferde und dlriechender und harter, Schweiße, gegen das 
— A n „ n an d Schweinettöge, ſo wie nde der Füße, uche be langwie⸗ 
0 thwen (1588) NEE. = mi e — 3 rigen 5 ane e f. e Alen. 
+ orba egenſtände tragener Anſteckun 0 ie $: tz 

De auf. 8 N Beitelluna anaefertiot, „(150%) asche 10 Nu Gebrauch Käfig > 


Niederlage in Danzig bei Herrn (1433) 
1 Albert Neumann, 
Langenmarkt No 38. 


V. Neudorf & Co: in Königsberg in Pr. 


Victoria- Créme. 


igl. Kreis⸗Gericht zu S 
Kong den 26. N Schwetz, 


M „Fabrikante 5 5 „„ EEE Ausserordentliche 2 
Beh acbb Grundiäd Daleieumo ae. Bücher ⸗Preisherabſetzung!!! 


a jan auf 5200 , zufolge ber web dope. le, P der beliebteſten und beſten Bücher, 


Na enden an . een Claſſiker, Romane, Pracht⸗ u. Kupferwerke, Belletriſtikꝛc.! 


am 17. December 1868 in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren zu herabgeſetzten Spottpreiſen. 9 

Vormittags von 11 Uhr ab, D Neuer grosser ee 2 — Wb von Dr 1 — Graff x. [. Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ 

an bleſiger Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. (Weimar, geographiſches Inſtitut), aan 3 in 80 meifte haft ausgezeichneten ungemein] ſolges „  befeitigt das von "uns erfandene 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten] dentlichen Karten, in . Imperial⸗Felio-Format, elegant und dauerhaft gebunden nur 6 Thlr.] | Schönheitsmittel Niotorta. Creme: Pickel Finnen, 


Flechten und Hautausſchlage jeder Ark. Die 
Anwendung dieſer unübertrefflichen Cree iſt 
höchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich 
ſchnelle. 


Gläubiger, als: Di wiſter Amande Al: (Werth das Dreifachel!) — Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alterthums, das Geſammt⸗ 

ee Selene und Ju; et der bildenden Kunſt umfaſſend, enthaltend die Werke der Malerei, Baufunſt, Bildhauerei c., 
Wilhelmine Wige und vie Frau | in den verſchiedenen Perioden und Schulen der Kunſt, gr. Prachtwerk in Quart, mit 60 gro⸗ 
ti 


e 
— ne Prigann, geborne Thimm, wer: ßen ſauber ausgeführten Stahlſtichen, eleg. 15 nur 21 Thlr. — 1) Körner's ſämmtliche Werke, 
en 


den hierzu öffentlich vorgeladen. vollſtändigſte Ausg., 1868, herausg. v. Streckfuß, feinſtes Papier mit Stahlſt. 2) Lessing's Werke, Die ungeheuere Verbreitung dieſe? wirklich 
2 0 — wegen einer aus dem | beide ji. mn 36 Sgr.! — Grosses vollständiges Conversations-Lexicon, neueſte Auf- | reellen Beeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
5 e nicht erſichklichen Nealforberung | lage, in 15 ſtarken Lexikon⸗Octavbänden, A—3, ftatt 15 Thlr. nur 6 Thlr.] — Byrons complet vielen Nachahmunzen Veranlaſſunc geben, des⸗ 
den, ebigung tun Babee Works, in five. Volumes, mit feinſten engliſchen Stahlſtichen, nur 45 Sgr.] Populaire Natur. alb warnen wir das Publikum vor dergleichen 

ihre Anſprüche bei dem Subhajtations - Gerichte | chte aller Reiche, gr. Octavfeiten ſtark, mit 284 Illuſtrationen, nur 35 Ne alſificaten und bitten gefälligit darauf zu achten, 
anzumelden 4557) [ Meyer’s Universum, berühmtes Prachk⸗Kupferwert, mit den hunderten Stahlſtichen, Die Oec- daß jede ächte Büchſe „Victoria Créwe“ geſie⸗ 
———— —ñÄ—ꝛ—ꝛ⏑ꝛ — (tav-Ausgabe in 3 Prachteinbänden, mit Vergoldung, zuſ. nur 3 Thlr. — Schiller's ſämmtl. Werke, [gelt iſt und unſere Firma mit eingebrannter 


vollſtändige Ausgabe, mit Portraits, in 6 ſehr eleganten reich mit Gold verzierten Einbänden, nur 
74 0 ei % Uhl 74 2 Thlr.! — Bianc's Handbuch aus der Natur und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner, 7te 

+ ’ : Aufl., herausg. v. Diefterweg, in 3 großen ſtarken Octavbänden, mit 206 Abbildgu., ftatt 5 Thlr. 
werden alle Arten Seiden⸗ und Wollenſtoffe nur 2 Thlr. 15 Sgr.! — Illuſtrirte Novellen⸗Sammlung, herausg. von den beliebteſten Schriftſtellern 


ewaſchen und erſtere in allen neueſten Jar: der Neuzeit, 2 Bde. mit 16 der feinſten Stahlſtichen, nur 17 Thlr.] — Die Reise um die Welt, 
— 8 ärbt. Aa werden Tüll⸗ 240 ull⸗ 8 Bibliothek der vorzüglichſten neueren Reifebeſchreibungen 2 mit 24 Pracht⸗Stahlſtichen und Far⸗ 


Schrift enthält. 7 
Geprüft und genehmigt von der Medicinal⸗ 


behörde u Fe 
In Original⸗Büchſen mit Gebrauchs: Anmeis 


fung a 20 . und 1 . (1425) 
1 


Kamprath & Schwartze 


en, feine Stickereien, Long⸗Shawls, Ca: bendruckbildern ꝛc. gr. Octav, feinſtes Papier, elegant, nur lr. — 1) Opern-Album, Samm- * 1 I 5 
— Favs derne Tücher owe auch lung von 59 der beliebteſten neueſten Ipernmelobken für das Pianoforte, ſehr eleg. ausgeſtattet, 2) Parfümerie⸗ u. Toilett⸗ ſeifen⸗Fabrikanten 
ebern, ſauber gewaſchen und in allen Far⸗ Tanz Album für 1868, die neuesten beliebteſten Tänze für Pianoforte enthaltend, beide zuf nur — in L eipzig. 
en gefärbt und gekräuſelt; Glacés⸗ und 2 — — Illustrirte Mythologie aller Völker der Erde, 10 Bände, mit ſehr vielen Alleiniges Depot für Danzig bei Albert 
waſchlederne Handſchuhe werden nach einer Illustrationen, nur 35 Sgr.! — Dr, Heinrich, Rathgeber aller Geſchlechtskrankheiten und Schwä⸗ Neumann, Patfümeur, Langenmartı No. 38 
unübertrefflichen Methode gewaſchen. chen, nebſt Heilung derſeiben n 1 Thlr.! — Ramberg. Till Eulenspiegel, großes Men Lager von importirten und künſt⸗ 
lichen Düngemitteln, unter Controle der 


PATE N. Prachtkupferwerk in 55 Blättern (Quer⸗Quart), mt Text, nach der Jahrmarkts⸗Ausgabe, eleg., nur 
Cäcilie Marx, Ww. 21 Thir.! — 1) Göthe's Werke, Cotta ſche Ausg., 12 Bände, 2) Gala zu Göthes aust, 
= 5 in 12 Blättern (Photographien) 3) Dr. Künzel, Hausſchatz — Proſa, von den älteſten Zei⸗ 
Berugnehmenb auf ne Empfehlung ten bis zur Gegenwart, in 3 großen Lerikon-Octapbdn. alle drei Werke zuſammen nur 4 Thlr.] — 
babe ich der Frau Wittwe C. Marx meine Reichenbach's illustr. Naturgeschichte, für die Jugend und Bösche's Reiſen in Braſilien, 
unübertreffliche, unterm 29. September im beide zuſ. nur 1 Thlr.! — Löbe’s Landwirthſchaft, 700 gro e Octavfeiten Text, mit 300 Zlluftra- 
— me angebotene Lyoner chemiſche tionen, nur 1 Thlr.! — Die Wiener Gemälde-Gallerien (Belvedere — Eſterhazy — Lied 
ent und Särberei practiich und ]] tenftein ue e) grofies brillantes: Prachteftupferwert mit ie 108 der feinften Stahlfiſche (Kunſt⸗ 
lacs⸗ und nig mitgetheilt, ſowie auch blätter des öſterr. Lloyds in Trieſt), mit vollſtändig erklärendem kunſtgeſchichtlichen Text von Perger, in 
en * alleintaſckleberne Handſchuhe nach 3 großen ſtarken Quartbdn., nur 6 Thlr.! (Werth das Vierfache) — Die Kunstschätze Vene- 
Robe . wai gen ganz vorzüglichen Me⸗ digs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen, dito, 
ag u nd ae ernt, welcher letzteren [ vom Lloyd in Trieft, Text v. Pecht, Quart, do., nur 6 Thlr.“ — 1) Die sieben Cardinaltu- 
au Zarte * tät keine nachkommt. enden, 4 Bände mit Illuſtrationen, 2) Die Nonne, 2 Bde. (Dieſe beiden ſußerſt ſpannenden 
W IRI. chemann Romane haben in ganz Europa außerordentliches Aufſehen erregt) Anl nur 16 Thlr. — Dr. Zim- 
Chemiker und Kunſtfürber. 1 mermann. Das Weltall, großes naturhiſtoriſches Prachtwerk, 712 große Octavſeiten Text, feinites 

n e 


Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreußi⸗ 
ſcher Landwirthe, bringe ich hierdurch in em⸗ 
pfehlende Erinnerung. „„ (1476) 


F. W. Lehmann, 


— Depoſttair für Weſpreußen u. Bromberg. 


Rübkuchen 


empfehlen zu billigſten Preiſen 1368) 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfubl No. 79. 12 


Teltower Delicateß⸗ 


Velinpapier, mit vielen hunderte Illuſtre tionen, ſehr elegant, ſtatt 4 Thlr. nur 35 Sgr. — Die 
Schätze der deutschen Nationallfteratur in Wort und Bild, großes PrachtKupferwerk, mit 


err an feinen Illuſtrationen, groß Folio, unter Mitwirkung von Gußkow, Palleske, Brachvogel ıc., 3 De > Ri 
7 2 7 0 „ ’ 9 ge %, 00 N 
Dr Jux. C. F. „Gr äle Seiten ſtark, nur 1 Thlr.! 5 echte der franz. ‚Kalsergards ee mit 180 pracht⸗ aut * übche ll. 
Advocat. 9 a een Le ee BB en 2 Thie und W hr Ba am Beim Beginn meiner Dauerrübchen⸗Ernte 
ctavſeiten Text, Velinpapier, ſtatt r. nur 2 Thlr.! — 1) Börne’s Werke, ſehr eleg. ausge ⸗ n Barry) 2 ie 
Brem nr ER (1436). ftattete beſte Geſammtan er n 12 ſtarken Octavbdn., Belinpapier mit Portrait, 2) Sa W ausge empfehle ich dieſe köſtliche aromar eiche 


— 1 ER. u: 
|» Pflege- 2 | wählte humoriſtiſche Schriften, mit Portrait, zuſ. nur 4 Thlr.] — Hogarth’s Kupferſtiche, in getreue. 
Heil und e Anstalt für ſter Manier geſtochen, Querfolio, ſtatt 13 Thlr. nur 3 Thlr.! — Kaiser Joseph II., Prachtwerk 
Nerven- und Gemüthskranke mit 80 Illuſtrat., Delinpapier, 852 gr. Oetavſeiten Text, nur 1 Tylr. — 1) Shakespeare’s 
jörlit ſämmtl. Werke, neueſte deutſche Ausgabe, 19 Bde., mit feinen Stahlſtichen in reich vergoldeten Pracht. 

Zul Gr litz. Einbänden, 2) Wolfgang Menzel, Sammlung von über 800 der 2 Gedichte und 

Diese seit 12 Jahren bestehende, bisher | Volkslieder aller Nationen, SOO Oetapſeiten ſtark, beide Werke zuf. nur 2 Tblr. 24 Sgr.! — Der 
on Herrn Dr. Reimer geleitete Anstalt ist 1 Schutz, mit anatomiſchen Abbildungen 8 elt), uur 1 Thlr.] — Feierstunden, 
m 1. Juni v. J. ab in die Leitung des Unter- | beliebtes großes Prachtwerk, unter Mitwirkung der erſten deutſchen Schriftſteller, mit hunderten Ab» 
— hneten übergegangen.’ Dies erlaube ich mir bildungen und Kunſtblättern N a N und Farbendrücke), 2 ſtarke Bände, größtes Quartfor⸗ 
Ait den Bemerken zur Anzeige zu bringen, | kunt, eleg,, zufammen nur 48 Str! — 1), Kaltschmidts Frenidwörterkuch 1868, ciren 20,000 Wär. 
4 Prospeote Ausser“ von mir direet auch in — enthaltend, 2) Schmidts Wör k erbuch der deutſchen Sprache, ca. 800 Octavfeiten ſtark, 3) Con 
3 aa der „Danziger Zeitung im | " tionsbuch in drei Sprachen, herausgegeben von de Caſtres, alle drei Werke zuſommen nur 40 Sgr.! 
n (1521) Seid lothek historischer Romane, Oxiginal. Romane beliebter dentſcher Schriftſteller, 10 ſtarke 
= Dr. Kahlbaum. 3 Banne ftatt 15 Thlr. nur 45 Sgr.! — Jäckel, Leben und Wirken Dr. Martin Luther s, 
— b ande Schillerformat) mit 22 feinften Stahlſtichen, unr 1 Thlr.! — Dr. Wendt, Ruſſiſches Le⸗ 
Streich 61 er i 30 hr nterefjant), 3 grope Octavbände, nur 1 Thlr! — 1) Zschocke's humoriſtiſche Novollen, 


Frucht als wirkliche Delicateſſe 
und verſende davon franco Stat. Zehlendorf, 
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages: 
42 Schffl. inel. Tonne für 18% Thlr. 1 Schffl. 
3½ Thlr., 2 Schffl. 5% Thlr., 3 Schffl. 8 / 
Thlr. Conſerv.“ und Jnbereitungs⸗Methode 
füge bei und verpacke die Rüben gegen Froſt 


, ee 2881 
Fritz Hessling in Teltow. 


Gedarrte blaue Futter⸗ 
Lupinen offerirt (2774) 
Schroeder Kl. Klincz bei Berent. 


Wichtig für Korn⸗ 


n 3 Detapbänden, die neueſte Auflage, 2) Langbein e Gedichte, beide Werke zuſ. nur 45 Sgr.! — 


vorzü q Das Weiltan, 3 ten Katunwiffenf ſſtoriſch ht 
glicher Qualität, 3 große Pappſchach | mit über 200 mm othek ber gejammter wiſſenſchaften, naturhiſtoriſches aa 5 
a illi s bb cke, vollſtändig in r De u, ſehr ele⸗ 
fell 2 Sor, Wieberverfäufern billigſt, eme] gant, nur 3 Thlr. erde „ — n, mi den 55 is in und Holzfirmen. 
9 g Albert Neumann, Stahlſt., zuſammen nur 1 Thlr.! [2606] 29045 Häuſer, welche aus Galizien auf 
(119) 77 38 Gratis werden bei Antigen von 5 Thlr. an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren [der Weichſel Korn und Holz zu beziehen wünſchen, 
- Lan enmarkt No. 388. Beſtellungen noch: Kupferwerke, Classiker c, a belieben ſich zu wenden an: Hrn. A. Wiesner 
Die 88 be jür Heimath, nur dreck 5 den 1 2.— wird ſtets sofort prompt effectuirt. Man wende ſich [in Rzeszöw, Galizien. C2230 
Danzig, große hleugaſſe No. 7, *port-B uchhandlung von — . ——-—-— 2 
bite ale, de ee ge, que M. Glogau junior, Bücher-Exporteur in Hamburg. Eine Jagd 


Wei. dete den Weberdſacen ber SE \ in d der Stadt, iſt auf 2 Jabre ; . 
Rath und Hilfe. N Neuerwall 66. a Nöte Fee f Ki 1h. . e 
5 nor r 2 EN N 


eee 
Die in jeder Richtung complettirte 


Muſikalien⸗Leih⸗Auſtalt 
Th. Eisenhauer, 


zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 
Hauptcatalog 7; Sgr., I. Nachtrag 
2% Sgr., 2. Nachtrag (bis October 
1868) 2; Sgr. f 
Großes Lager neuer Muſikalien, dar⸗ 
unter der billige Verlag von C. F. 
Peters, H. Litolff u. L. Holle. 


. eee 
Danzig, October 1868. 


. 

Hierdurch beehre ich mich Ihnen anzuzeigen, 
daß ich neben meiner am bieſigen Platze be⸗ 
ſtehenden Lederhandlung eine Noßſchäfte⸗ und 
Schuhleder⸗Fabrik eröffnet habe. 

Sie bittend, mein neues Unternehmen 210 
Ihre geehrten Aufträge zu A kann i 
Ihnen die beſte ade derſelben umſomehr 
verſichern, als meine Fabrikate, wovon Proben 
bereits vorliegen, den beſten Hamburger und 


Mahagoni Auction. 


Donnerſtag, den 5. November 1868, 


werden die unterzeichneten Mäkler in öffentlicher Auetion auf dem Feldweg 


ittags prätiſe 2 Uhr, 
. o. „pedeife 2 Hin, 


an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen. 


Joel. 


1 


Mellien. 


Der Ausverkauf zurückgeſetz⸗ 


ter Kleiderſtoffe beginnt Mon⸗ 
tag, den 2. November. 


H. Mf. Herrmann. 


Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Fekren Tifchler: und Drechsler Dieb 


fter werden auf die am Montag, den 2. 
November, ſtattfindende Auction, Vorſt. Graben 
No. 28, hiedurch aufmerkſam gemacht. (2910) 


EC vera se a EEE a RT EEE 
Ein Disponent zur ſelbſtſtändigen Führung 


Blöcke onduras⸗ 1 eines Materialwaaren⸗ und Schankgeſchäfts 
Canggaſſe 10, vis-A-vis dem Rathhenfe Mahagoni wind bei gutem Salair, gegen 150 2 Caution, zu 
zul. 8 den günſtigſten Bedingungen 2 uba⸗ 0 0 5 engagiren gewünſcht bunch Schulz, Beutlerg. 3. 


in großes Comtoir iſt ſogleich für den Preis 
von 90 Thlr. per anno % — 4 — 
heres Hundegaſſe No. 121, parterre. (2908) 
E kräftigen Lehrling zum Material-@e- 


schäft, Schulkenntnisse und Fleiss erfor- 
derlich, wünscht 


29 
L. A. Janke, Danzig. 

in der polnischen Sprache mächtiger Ma- 
i terialist, derselbe kann womöglich bel 
einem jüdischen Kaufmann in der Provinz aus- 
gelernt haben, muss gewandt und eigen sein, 
findet sofort Stellung in Danzig. Näheres bei 
L. A. Janke in Danzig, Altstädt Graben 16. 
Eis ältliche anſtändige Dame Jucht eine 

Stelle als Repräſentantin eines Hause 
halts, am Liebſten von gleich oder auch zu 
Neujahr. Nähere Auskunft ertheilt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 2889. 


Ein in gutem baulichen ewa be indliches 
{ m aren 


n e 2 us in der Jopenga 

Berliner Fabrikaten gleichſtehen Hamburg⸗ — Seiten: und Hintergebäude, 

1 Pr R . 1 ’ a e, iſt 

Gad en ch Behandlung verſpre Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen ille Anzahlung zu mäß. Preise täufic) una 


Hochachtungsvoll 
Samuel Flatow. 


Bernhard Supper, 


Hamburg 


und New⸗ 


York. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


heres im Comptoir, Langgaſſe 29, 1 Tr. h 


erfahren. * 


Vereinen reſp. geſchloſſenen 


1 mmonia, Mittwoch, A. Novbr. Eimbria Mittwoch, 2. Deebr. U Geſellſchaften 
Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 9 rg II. Novbr. 8 Weſtphalia, do. 9. Deebr. (3 | empfehle ig meine oberen! Räumlichkeiten, ver⸗ 
Fabrikant in Breslau, Allemannia, do. 18. Novbr, | Sileſia (im Bau). jehen mit einem guten Pianino. 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ Holſatia, do. 258. Novbr⸗ Engebenſt 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. . 165, zweite Gajüte Pr. Ert. * 100, Zwiſchen⸗ 
deck Pr. Ert. 257 55. h 
Fracht & 2. — pro 40 bamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter 


MR. Matthefius, el 
Hötel Deutsches Haus 


keit ſein Fabriklager gelber u. weißer 


Wachskerzen und Wachsſtöcke von : eg in Danzi 
. Uebereinkunft. er 5 b N g. 
chemiſch⸗ reinem Bienenwachs zu Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 ; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, neu und bequem eingerichtet, empfiehlt ſich ei 


den billigſten Preiſen. 13079 
a ger 
von 
Schaeffer & Waleker 
ö in Berlin. 
I für Gas⸗ u. Waſſeraulagen 


ei 
C. Brüggemann, 
Ketterhagergaſſe 4. 


2711) 


Mein reichhaltiges Pelz⸗ und Rauch⸗ 
Waaren Lager empfeble zu den aller⸗ 
billigſten Preſſen (2886) 
J. Auerbach, Langgaſſe No. 26. 
Damen: Mäntel, Paletots und 
Jackeu in größter Auswahl zu auffallend 
billigen Preiſen, 
J. Auerbach, Langgaſſe No. 26. 
Herren⸗Garderoben, als: Röcke, Ha⸗ 
velocks, Schlafröcke, Beinkleider, Leibröcke, 
Weſten u. Kutſcher⸗Livrses empfiehlt billigſt 
J. Auerbach, Langgaſſe No. 26. 


. 8 0 
Honig Seife 
mit Mandelkleie. 

Ihre Hauptbeſtandtheile find, wie ſchon der 
Name andeutet, Honig und Mandelkleie; fie ver⸗ 
ſchönert und conſervirt die Haut und iſt daher 
Damen und Kindern mit zartem Teint als das 
vorzüglichſte und mildeſte Waſchmittel zu em⸗ 


ſehlen. ö 
5 ie Stück gleich 3 / 5 A allein ächt bei 
Lenz, 


Richard 
Parfümerien, Seifen und Droguen, 
Jopengaſſe N 


2729 o. 20, 
Ee neben der Homann'ſchen Buchhandl. 


Aecht Weg f BT Heil- u. 
Flu aſter 

itt in Orig enon mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung, a Pack für 23 %, zu haben bei 
5 Franz Jantzen, 
Parfümerie und Toiletten⸗Handlung, 
6 Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors, 
2 Aris der Matzkauſchen Gaſſe. 


Getreidefaͤcke 


empfiehlt in größter Auswahl auffallend billig 
(2781) . A. Potrykus, 
Glockenthor No. 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


Rothe Kartoffeln per 
Scheffel 10 Sgr., 


rein geharft und gefund, verkauft ab hier. Oſtro⸗ 
geharf ges — 


witt per Schoenſe. . _ RS 
Neuſchateller Käſe e W. J. Schulz, Lang. 54. 
Wuler’s Leihbibliothek, Heiligegeiſtgaſſe 124. 


und zwischen Hamburg — Havana — und 


New ⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend. f 


nr EIER 2 1 — ö r- FREE ER 1 Februar 1869, 

aa, December eutenia, = + + + „I. Mar 4 

Wanfagepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. Zu 9. 338. Gajüte Pr. Ert. „ 150, Amifcjended 
r. Ert. * 


Fracht E 2, 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. 
Näheres bei dem See Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
chließung 


ſo wie bei dem für Preußen 
ceſſionirten General⸗Agenten 


ur 


lor ſich, der Schlaf wurde 
ſerte ſich mit jedem Tage. 


erkennung.) S. Kaiſer, Stud. jur. 


Keinen naſſen Fuß und kein 
hartes Leder mehr! 8 
. Apotheker Elsner's wellberühmtes 
Lederöl iſt bis jetzt das beſte Mittel, um 
3 Wagenverdecleder über⸗ 
aupt Leder aller Art geſchmeidig zu 
machen und vor Näſſe zu bewahren. Fuß⸗ 
bekleidungen, mit dieſem Oel beſtrichen, 
laſſen auch bei dem größten Schmutz keine 
Feuchtigkeit durch und hat Jeder, der 
Elsner's Lederöl anwendet, nur einen 
ganz trockenen und warmen Fuß. 
Original⸗Flaſchen ſind à 10 S zu 
haben im Depot für Danzig bei 
vanz Jautzen, 
Droguen⸗, Parfümerie u. Seifen: Handlung, 
f Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


Euer Mineralwaffer. 


Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
rath Profeſſor Dr. Freſenius in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen“ identiſchen 

Auguſta⸗Felſenqnelle 
bei Herrn (151) 
Friedr. Ottow in Stolp. 


Die Adminiflration der Emſer Felſenquellen. 


Avis. BE 
Schwediſche Sicherheits: 
Zündhölzer, 


3 Schtlu. 1 Sgr., 10 Schtlu. ⸗ Sgr. 

epots werden unter annehmbaren 

e errichtet und 

1 prompt effec⸗ 
tuirt von der 


Central - Verkaufs - Stelle # 
Richard Lenz, 


20. Jopengaſſe 20, . 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Aufträge nach außerhal 


der 
C. Platzmann in Berlin, Louifenp 


CCC | 
Athmenerleichterung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1. 


„Nach vertrauensvoll fortgeſetztem 
extraets wurde mir der Athem leichter, 
anhaltender und ſaufter, kurz: 
Dieſe in der That recht wunderbare und ſchnelle 
Wirkung Ihres Malzertractes kann ich nur mit Dank anerkennen“. Die 
verwittwete Steueraufſeherfrau Kießling in Neu-Trebbin. + Chotzlow, 
23. Sept. 1868. „An veraltetem Schnupfen, an Magencatarrh und Hals⸗ 
entzündung leidend, bin ich durch den einmonatlichen Genuß Ihrer Malz⸗ 
geſundheits⸗Chokolade vom Schnupfen glücklich befreit und noch früher von 
der Halsentzündung. Auch der Catarrh weicht zuſehends.“ (Dank und An⸗ 


Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langen» 
markt No. 38, und Stelter in Pr. Stargardt. 


erträge für fin og Schiffe allein cons 
atz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Gebrauch Ihres Hoff'ſchen Malz⸗ 
der bisherige ſtarke Auswurf ver⸗ 
mein Zuſtand beſ⸗ 


2038) 


3 Schachteln 1 Sgr., 10 Schachteln 3 Sgr., 
Wiederverkäufern billigſt, empfiehlt das 
General⸗Depot von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. [2696] 


Ae ee, St. 
= u Lefebre, St. 
Heerde des Herrn Lehe hrigen 
B. Bod, welcher in einer SAME 
heerde in Mecklendurg mit großem Ceſolg 40 Frie⸗ 
gedient bat, weile ich für den Preis von 47300 
drichsd or nach. 23. Oelbr. 1863 
Zblewo in Weitpreußen, d. Psetow-. 


Pommerſche Obſthaum⸗ h. 
ehölzſchule zu Radekow 


; Berlin ⸗Stettin 
a. 4 er 
bei Tantow Hahn empfiehlt dur geil 
flanzung: Obſtbäume je! rt und Form, 
anner en Kugelakazien, Schling⸗ u. Hecken⸗ 
flangen, Allerbäume, ehölge, Sämlinge, Jier⸗ 
träucher zu Park⸗Anlagen, Tannenarten, Stau⸗ 
den ꝛc. ꝛc. 5 (2557) 
2 I [IR degen feel. 1 
Sa einer der größeren Städte Weſtpreußens 
iſt eine Bierbrauerei mit vollſtändigem In⸗ 
venlarium unter günſtigen Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfras 

gen in der Exped. d. Blattes unter No. 2665. 


in junger Landwirth ſucht 
eine Stelle als Jufpector, es kommt demſelbden 
weniger auf Gehalt als aufeine gute Behandlung 
an. Gefällige Offerten sub No. 2775 in der Er» 
pedition nen eitung. 
Feine vo tändig tüchtige nicht zu junge Hötels 
E wirthin, die mit der feinen Küche in jeder 
Hinſicht vertraut und geſonnen iſt, nach auswärts 
eine Stelle anzunehmen, kann ſich unter Einrei⸗ 
chung ihrer Atteſte mit Angabe der Anſprüche in 
der Exped. d. dtp: unter No. 2814 melden, 

Antritt den 20. November d. J. 


| 


hochgeehrten reiſenden Publikum bei | 
reeller Beben har Aue g, dre h 
tto Grünenwald. 


Dit Gr 
Spliedt's Concert:Salon 
in Jäſchkeuthal. 

Sonntag, 1. Nov.: CONCERT 
der Capelle des 3. Oſtpr. Gr.Reg. No. 4, unter 
Leitung des Kavellmeiſters Herrn Buchholz. 


Anf. 4 Uhr. Entrée bekannt. (2503) 
Aug. Fr. Schultz. 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 1. November: Große Vorſtellun 

und Concert. Erſtes 8 des 80 

N erru Tholen aus St. Be 
u A“ Production Der Nautfegtenhlter 


Product 


den Ufern der blauen Donau, 12 0 


zakademiſche Stellungen an zwei 
3 


ogen 


Montag, 2. November: Große Vorſtellung 


und Concert. Zweites Gaſiſpiel des 
mikers Herrn Tholen. Au ge — 


| Dem — 5 
Brauherrn Kilp 


zum 
Geburtstage 
den 1. November 1868. 


Gewiegt am deu Rhein 
Mo Deine Biege 8 
a wachſen ſchöne Weine, 

ort iſt das Hopfenland. 


Gott goß am deutſchen i 
Das Lebenslicht in 5 1 Em 
Du ließ't dem Rhein die Weine 
Brau'ſt uns hier ſchönes Bier. 

Am heut'gen Wiegenfeſte, 

Am Baltiſchen Gestade 
Wünſchen wir Dir das Beſte. 
Den blumenreichſten Pfad. 


Geleite Deine Schritte 
Der n Gott, 
Dir und der Deinen Mitte) 
Entflieh' der blaſſe Tod. 


Geſundheit bis ge Bahre 
ara — von Br ub J 

werd nach Zeit und Ja 92 
Von Urenkeln Ne 12 2 


n Deine heit're Räume 
Sel Kilp ein Hoch gebracht, 
Schäum Bier, im Seidel ſchäume, 
Beim Tage und bei Nacht. 
Ein Hoch all' ſeinen Lieben, 
Der Frau, der Kinderſchaar, 
Nie möge fie betrüben, 
Dies wie manch' and’res Jahr. 
(2912) ensorra. 


Das Sonutagsblatt No. 44 enthält: 
Das Erbtheil des Blutes. Novelle von Wilhelm 
Space m erſten Sarge. Von bemielben. 

anien in den letzten 50 Jahren, von J. 
Die letzten Tage und das Ende eines Königs. 
Hiſtoriſche Skizze von C. Niſſel. Die erſte allges 
meine a ee in Berlin, 
von Jenny Hirſch, Loſe Blätter. Preis K, 
pr. Quartal 9 €: Abonnements werben er⸗ 
beten. b. Auhuth, Langenm. 10. 


nd und Verlag von N. W. Nafemaunn 
in D s 


anzig. 


